
 
 

NIEDERSCHRIFT ÜBER DIE ÖFFENTLICHE 
SITZUNG DES BAU-, UMWELT- UND 

GRUNDSTÜCKSAUSSCHUSSES 
 

 
Sitzungsdatum: Montag, 31.07.2017 
Beginn: 18:45 Uhr 
Ende 18:54 Uhr 
Ort: im Sitzungssaal des Rathauses Bubesheim 

 

 

ANWESENHEITSLISTE 

Mitglieder des Ausschusses 

Oberauer, Christoph    
Ritter, Hermann    
Sobczyk, Gerhard    
Zeiser, Georg    

Stellvertreter 

Finkel, Rainer   Vertretung für Herrn Walter Sauter 

Schriftführerin 

Ertle, Sabine    

 
 
Abwesende und entschuldigte Personen: 

1. Bürgermeister 

Sauter, Walter   entschuldigt 
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TAGESORDNUNG 
 
Öffentlicher Teil 
 
   
 1   Genehmigung der Niederschrift des öffentlichen Teils der Sitzung vom 

26.06.2017 
 

   
 2   Vorberatung zu einer Anfrage für einen Garagenneubau mit 

Bordsteinabsenkung 
Grundstück Fl.Nr. 1871/13, Gemarkung Bubesheim 

BAU/464/2017 

   
 3   Verschiedenes, Wünsche und Anträge  
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Der stellvertretende Vorsitzende eröffnet um 18:45 Uhr die Sitzung des Bau-, Umwelt- und 
Grundstücksausschusses. Er begrüßt alle Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung 
und Beschlussfähigkeit des Bau-, Umwelt- und Grundstücksausschusses fest. Es wurden keine 
Einwände gegen die Tagesordnung erhoben. 
 
 
 

ÖFFENTLICHER TEIL 
 
 

   
TOP  1: Genehmigung der Niederschrift des öffentlichen Teils der Sitzung vom 

26.06.2017 
 
Die Sitzungsniederschrift des öffentlichen Teils der Sitzung vom 26.06.2017 wurde vollinhaltlich 
genehmigt. 

   
TOP  2: Vorberatung zu einer Anfrage für einen Garagenneubau mit 

Bordsteinabsenkung 
Grundstück Fl.Nr. 1871/13, Gemarkung Bubesheim 

 
Der Eigentümer des Grundstückes Fl.Nr. 1871/13, Gemarkung Bubesheim, hat sich bei der 
Verwaltung über einen Garagenneubau (6 m x 3 m) inklusive Bordsteinabsenkung für eine 
Zufahrt zu seinem Grundstück erkundigt. 
Laut dem dort geltenden Bebauungsplan „Dorfäcker II – 1. Änderung“ (2009) ist auf oben 
genanntem Grundstück keine Zufahrt vorgesehen; diese war eigentlich über das Grundstück 
Fl.Nr. 1871/0, Gemarkung Bubesheim. 
Zwischenzeitlich wurde die Fl.Nr. 1871/1, Gemarkung Bubesheim, in die Grundstücke Fl.Nr. 
1871/13 und 1871/1, Gemarkung Bubesheim geteilt. Die beiden Grundstücke haben keine 
Eigentümeridentität. 
 
Der Bebauungsplan schreibt ebenfalls vor, dass außerhalb der Baugrenze keine Garagen 
gebaut werden dürfen (Nr. 25 der textlichen Festsetzungen). Somit ist die Bebauung, 
grundsätzlich planungsrechtlich nicht möglich. 
 
Nach der Garagen- und Stellplatzverordnung muss zwischen Garagen und öffentlichen 
Verkehrsflächen Zu- und Abfahrtswegen von mindestens 3 m Länge vorhanden sein. Das 
Bauvorhaben liegt an einem Geh- und Radweg. Nachdem der notwendige Abstand zwischen 
Verkehrsfläche und Garage nicht eingehalten werden kann, ist die Verkehrssicherheit hier für 
den angrenzenden Geh- und Radweg nicht gegeben. 
 
Das Grundstück liegt an der Kreisstraße „Kötzer Straße“ (GZ 4). Demnach muss das Staatliche 
Bauamt der Zufahrt sowie der Bordsteinabsenkung zustimmen, ebenso der Überquerung des 
Radweges an der Kötzer Straße. 
 
Das Staatliche Bauamt in Krumbach hat sich wie folgt dazu geäußert: 
„An dieser Stelle ist eine Zufahrt vom Grundstück Fl.Nr. 1871/13, Gemarkung Bubesheim, ohne 
weiteres möglich. Allerdings müsste die Absenkung innerhalb der Gehwegfläche so erfolgen, 
dass keine Verkehrsgefährdung für die Fußgänger zu erwarten ist. 
Aus diesem Grund sollte die Absenkung im Rahmen einer Verkehrsschau erfolgen.“ 
 
Beschluss: 
Der Bau- und Umweltausschuss stimmt dem Garagenneubau mit Bordsteinabsenkung 
nicht zu, da das Vorhaben planungsrechtlich nicht zulässig und die notwendige Zu- und 
Abfahrt von 3 m zwischen Garage und öffentlicher Verkehrsfläche nicht eingehalten wird. 
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Die Verkehrssicherheit für den angrenzenden Rad- und Fußweg ist nicht gegeben. Der 
Eigentümer wird aufgefordert, den auf dem Grundstück gelagerten Müll, zu entsorgen. 

06-24-2017/BAU einstimmig beschlossen Ja 5 Nein 0  Anwesend 5  pers. Beteiligt 0   

   
TOP  3: Verschiedenes, Wünsche und Anträge 
 
Hierzu gab es keine Wortmeldung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rainer Finkel    Sabine Ertle 
2. Bürgermeister    Schriftführerin 
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